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Heuei- MANÖVER
,.Los, du General, geh' endlich ins Bellt"

sagte mein " Feldwebel" in geradezu echt
mililririschetn Ton und ,schlug mir auf die
Mappe (des Fotoapparates natiirlichlt_ Das
war das Fnde (meiner Fotoserie " Herbst-

Bild 4 . Die mit Hubschrauber ins Manövergelände
beförderten Truppen verlassen die Maschine und die
Kühe staunen nicht schlecht, als sogar Jeeps zum
Vorschein kommen.

tnatrhver", die ich hiermit ,.präsentieren"
möchtet . Als alter tun verbesserlkher?t Soldat
habe ich meine helle Freude an den netten
Militärminiaturen, die haute uni dem Markt
sind und so bin ich inzwischen „C ;ornrnanrler"
einer Truppe von 200 „Soldatem" samt ent-
sprechenden Fahrzeugen, Flugzeugen und
Panzern geworden . Wegen dieser meiner
heimlichen Liebhaberei habe ich schor! man-

Heft 13/XII ist ab 21 . Oktober in Ihrem Fachgeschäft!
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clreit „Siran$" ausfechten müssen
mit Bekannten, die mich gar nicht
verstehen können) rund ich bin ge-
spannt, ob die MIBA jene legen-
d(ire Zivilcourage" aufbringt, sich
über die Sache zu .stellen, zumal
die Motive - objektiv besehen -
eigentlich nur Anregungen für den
Fisenbahnbetriebsdietsst bzw. zur
Belebung des Geländes darstellen.

Bild 5 . Inzwischen sind auch Panzer aufgefahren,
um den Feuerschutz

	

.

Irn übrigen habe ich es mit der alten Weis-
heit : „Spiel' nicht Irrft dehn Schießgewehr,
dehn es fühlt wie du dein Schnerz' bzw.
. .Quäle nie ein (hohes) Tier zum Scherz, denn
es könnt' geladen sein'" Womit tnein und-
militärisches Alibi wohl nachgewiesen wäre'

Mit besten Grüßen Ihr ***

P . S. Um Irrtümern vorzubeugen : Ich heiße
nicht „Uujardin"t

IAber vermutlich Gerd Srhrilder aus Kiel . dem
Curbussier-Gebäuds' auf Abb . 3 nach zu schießen,
dn . wir in Heil 12 . XI, S . 471 . veröffentlicht hallen.
Stirnrgßs, Herr Sdndder t, L) . Red .)

Die keei ta tddei:

MULI-ELEKTRO-KARREN
noch Original-Unterlagen der Fa . Hans Still AG.

gezeichnet von Klaus Joachim Schrader, Wolfenbüttel

Zeichnung in
, HO-Größe
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groß ist die Mdrkiin-Anlege des Herrn G . Hennig, Schweinfurt, die hinsichtlich Thema und Gestaltung in krassem Gegensatz
ui
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zu der Salzburger Anlage {S . 468 u . f .} steht, aber zweifelsohne ebenso viele Freunde finden dürfte .



 



DIE LA6E DER (1[2WAAt[

Instinktiv s Beinen bis jetzt alle Modell-
bahner die Gleiswaage am richtigen Platz vor-
gesehen zu haben ; anders ist es nicht erklär-
lich, daß, his dato kein Leser eine diesbezüg-
liche Anfrage an den MRA-Verlag richtete.
Erst vor kurzem stolperte ein ganz gewissen-
hafter (oder audi „wissendurstiger") Modell-
bahner über die Gleiswaage . Er sah sie an
einer (nach WEWaW's Meinung) gänzlich un-
möglichen Stelle vor und das brachte den
Stein ins Rollen . Nun stutzte auch WeWaW,
denn als er in seinen eigenen MIBA-Heften
nachsehen wollte, fand er nichts darüber ge.
schrieben, so daß er mir schrieb und ich wie-
der ihm schrieb und diesen Schrieb finden
Sie nun hier geschrieben . Diese Wortspielerei

sollten Sie nicht in die .,Waagschale" werfen,
weil unser Vorbild ja auch keine solche hat,
sondern eine " Brücke' (womit eine solche
zum eigentlichen Thema geschlagen wäre).

Die Gleiswaage ist ein Bestandteil der Gü-
terverkehrsaniagen . Sie findet ihren Platz also
in der Nähe der Ortsgüteranlagen (Güter-
schuppen, Verladerampe) und soll von allen
Seiten (außer von der Seite) auf kürzestem
Weg, also ohne umständliche Rangierbewe-
gungen. erreichbar sein.

Auf kleineren Anlagen des Vorbildes wird
die Gleiswaage, sofern auf sie nicht verzich-
tet werden kann, im Ladegleis liegen . (Nicht
auf jedem Bahnhof befindet sich eine Gleis-
waage, aber welcher Modellbahner möchte

Abb . 2 . Vorschlag für die Anordnung der Gleiswaage nach Angaben des Verfassers.

eL'gdrkuA-4
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aul einer einigermaßen gut gestalteten Bahn-
hofsanlage schon auf die Gleiswaage ver-
zichten!) Das Wiegehäuschen käme auf die
Seite der Ladestraße zu liegen und wird
zweckmäßig durch ein Schutzgeländer gegen
Beschädigungen durch Fahrzeuge gesichert.
Dieser Schutz dient gleichzeitig zur Verhin-
derung einer etwaigen Beladung an dieser
Stelle.

Bei mehreren Ladegleisen (wie sie bei gro-
ßen Ortsgüteranlagen vorhanden sind), muß
die Gleiswaage in einem Nebengleis zum Zu-
führungsgleis so angeordnet werden, daß das
Wiegen der abzuholenden und zuzuführenden
Wagen ohne Sägefahrten erfolgen kann . Nun,
diese Soll-Vorschrift wird audt bei der BUBA
nicht immer vollständig erfüllt werden kön-
nen und was die (heim Vorbild verpönten)
Sägefahrten anbelangt, so sind diese bei den
Modellbahnern sogar sehr beliebt, weil sie
quasi zur „Betriehshelebung" beitragen . Wie
man die Dinge auch sieht - die Gleiswaage
kann keinesfalls „weit weg vom Schuß " an-
geordnet werden, also auf keinen Fall in ent-
gegengesetzter Richtung von der Güteranlage,
wobei vielleicht sogar noch Hauptgleise ge-
kreuzt werden müßten . Eine solche Anord-
nung ist jedenfalls Nonsens . Wohl bei allen
Modellbahnanlagen wird es möglich sein, die
Gleiswaage in unmittelbarer Nähe des Güter-
schuppens unterzubringen oder zumindest in
dessen unmittelbarer Nähe,

Bei dieser Gelegenheit (wer weiß, wann
wir wieder dazu kommen), möchte ich Sie
noch mit folgenden Bestimmungen bekannt

machen : Beiderseits der Waage müssen sich
mindestens 10 in, bei Verwiegen langer La-
dungen sogar mindestens 21) m gerades Gleis
anschließen, damit ein einwandfreies Wiegen
der Waage gewährleistet ist . In I .10-Maße
übersetzt, bedeutet dies eine beiderseitige Ge-
rade von wenigstens 10- 11 cm.

Ordnet man der Gleiswaage auch noch das
Lademaß bei (wie es beim großen Vorbild
allenthalben üblich ist), dann verlängert sich
die Gerade etwas . Es wird nämlich gefordert,
daß vor und hinter dem Lademaß eine Gerade
von je 20 in einzubauen ist . Ich sehe schon
Ihre langen Gesichter ob dieser langen ge-
raden Soll-Gleisstücke, doch wollen wir nicht
päpstlicher sein als der Papst ; darum schlage
ich für eine Wiegeanlage samt Lademaß fol-
gende Baulänge vor:

7 cm Vorlauflänge vor der Gleiswaage
bis 10 cm Brückenlänge der Waage

-) cm Zwischenstück zwischen Waage
und Lademaß

14 cm Vorlauflänge hinter dem Ladcmal-1J,

ergibt 35 cm Gesamtlänge.
Diese Länge ist heim Anlegen der Lade-

straße zusätzlich zu berücksichtigen, da sie
für das eigentliche Ladegeschäft nicht benutz-
bar ist . Sollte im einen oder anderen Fall -
auf Grund der Platzverhältnisse - diese Min-
destgleislänge nicht „herauszuschinden" sein,
dann muß entweder auf die Waage ganz ver-
zichtet werden oder aber die Waage samt
Lademaß (unter Berücksichtigung der obigen
diesbezüglichen Ausführungen) in einem an-
deren -Bahnhofsgleis untergebracht werden.

Stoppelfelder
von Heinz Lomnicky, Buchenhain

Auf Ihren Artikel ..Stoppelfelder - Ge-
treidefelder" hin tot Heil 7/Xlh habe ich mir
Gedanken gemacht und bin auf folgende ein-
fache, aber doch wirkungsvolle Lösung ge-
kommen :
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